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Nr. 270

die Rückgabe der Gefangenen
abgelehnt .

öhnende und beleidigende Note Clernenceans .
Berlin , 25 . Nov . Dem Vorsitzenden der deutschen

. riedensabordnuilg in Versailles ist ans sein Schreiben
egen der Heimbeförderung der deutschen Kriegsgefangenen
l Frankreich eine Note Clemenceaus übergeben worden ,
r der es u . . a . heW :

Die französische Regierung hat niemals etwas anderes
ersprochen , als die Bestimmungen des Friedensvertrags
u erfüllen . Angesichts der planmäßigen Verwüstung
iller von den Deutschen besetzten Gebiete Nordfrankreichs
>acs sie einer Abweichung vom Vertrag zu Gunsteu der
icutscheu Gefaugeneu in Frankreich nicht zu stimmen .
Die Gefangenen werden augenblicklich gerade dazu ver -
vandt , mit der Wiedergutmachung dieser abscheulichen
Laten den Anfang zu machen . Die tiefsten Gefühle des
menschlichen Herzens sind zu grausam verletzt worden ,
als daß eine Vergünstigung wie die von Ihnen erbetene
von der französischen öffentlichen Meinung zugestanden
werden könnte .

Doch damit nicht genug , Deutschland hat durch die
linierzeichnung de.s Versauter Vertrags die Herausgabe
der- Deutschen , die in ' ihrer Amtstätigkeit diese Greuel ,
begangen haben , auf sich genommen und jetzt erklärt sich
Ihre Regierung , bevor sie noch mit der Frage befaßt
wird , außer Stande , das gegebene Versprechen einzulösen ,
was die schwersten Folgen haben könnte . Wenn un¬
sere Verbündeten schon im Monat September mit der
Heimschaffung der Gefangenen begonnen haben , so ist dies
geschehen, weil die französische Regierung geglaubt hat ,
dem nicht widersprechen zu sollen . Keiner unserer Ver¬
bündeten ist in seinen Gefühlen und Interessen so tief
verletzt worden , wie die Bewohner von Nordsrankreich .
Wie würden diese es aufnehmen , wenn die zu den ersten
dringende ^ Arbeiten herangezogenen ( auch materiell und
moralisch durchaus gut behandelten ) deutschen Gefange¬
nen vor dein im Versailler Vertrag festgesetzten Zeitpunkt
des Inkrafttretens des Vertrags Frankreich verließen ?
Dies ist umsoweniger möglich , als mit der deutschen
Regierung noch keine endgültige Verständigung darüber
erfolgt ist, unter welchen Bedingungen zivile deut¬
sche Arbeitskräfte zur Verfügung Frankreichs ge¬
stellt werden können .

Die deutsche Regierung hat stlaninäßig die Aus¬
führung der W a f fe n sti ll st a n d b ed i n g u n g en
verzögert , indem sie sich dem an sie ergehenden Er¬
suchen entzog und die bindenden Vorschriften offen ver¬
letzte. Es muß erinnert werden an die Versenkung der
Flotte in Scapa Flow , an die verzögerte Aus -
lieferung der Schiffe , an die hinhaltende ,
dein Buchstaben wie dem Geist des Waffenstillstands wi¬
dersprechende Politik , die in den baltischen
Provinzen trotz aller Aufforderungen der Verbündeten
betrieben wurde , an die in die Verfassung ausgenommenen
( und bis jetzt beibehaltenen ) zweideutigen Artikel ,
an die Propaganda , die in Elsaß - Lothringen und
überall mittels ungeheurer , durch die finanzielle Not nicht
herabgeminderter Kredite unablässig gegen die Verbün¬
deten getrieben wird . Wir schulden Deutschland nichts
als die genaue Erfüllung der Bestimmungen des Ver¬
trags , den es Mn Ende des erbarinungsloscn Krieges an¬
genommen hat .

Die neuen Steuergesetze .
Hapitalsteuerertragsgesetz

Das Gesetz bestimmt , daß von den Erträgen aus
Kapitalvermögen eine besondere Ertragssteuer er¬
hoben wird . Als . Kapitalerträge gelten ohne Rücksicht
darauf , ob sie in einem , land - oder forstwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betriebe oder außerhalb eines solchen
entfallen .

Donnerstag , 27 . November I91d Isbrgsng SS

I . Tie Erträge aus inländ i s ch e n K ap i tal i en ,
nämlich :

1 . Dividenden , Zinsen , Ausbeuten und sonstige Ge¬
winne , welche entfallen auf Aktien , Küpe , Gennßscheine
sowie auf Anteile an Kolonialgesellschasten , an Bergbau
treibenden Vereinigungen , welche die Rechte juristischer
Personen haben und an Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , deren Stammkapital mehr als 300 000 Mark
beträgt .

2 . Zinsen von Anleihen , die in öffentlichen Schuld -
büchcrn eingetragen oder üb ^c die Teilschnldverschreibnn -
gen ausgegeben sind .

3 . Zinsen und Renten von Hypotheken , Grund - oder
Rentenschulden .

Bei Tilgungshypotheken und TrlgungZgrulidschu
'den

gilt nur derjenige Teil der Zahlung als Kapitalertrag , der
ans den jeweils noch nicht getilgten Kapitalrest als Zins¬
zahlung entfällt .

4 . Vererbliche Rentenbezüge .
5 . Zinsen aus den nicht unter Nr . 2 und 3 fallenden

Darlehen einschließlich der Einlagen und Guthaben bei
Sparkassen , Banken und anderen Kreditanstalteil , unbe¬
schadet der Befreiungsvorschrijt des Z 3 .

Ein Darlehen wird auch dann als vorhanden ange¬
nommen, - wenn eine ans einem anderen Grunde her -
. üstrende Geldschuld langer als drei Jahre bestanden hat .
List Darlehen im Sinne dieses Gesetzes liegt auch bei der
Beteiligung an einem Handelsgewerbe als stiller Gesell -
chafter vor .

6 . Diskontbeträge von Wechseln und Anweisungen
einschließlich der Schatzwechsel , soweit es sich um Kapitals¬
inlagen handelt .

II . Der Erträge ans ausländischen Kapi -
alsaiilagen der in den Nummern I . 1 bis 0 be - '

schneien Art .
Ms Kapitalserträge im Sinne des Absatzes I gel¬

len auch besondere Entgelte oder Vorteile , die neben
Kapitalserträgen , der in Absatz 1 benannten Art oder ar
deren Stelle gewährt werden .

Beträge , die bei unverzinslichen Prämienanlei¬
hen über den Nennwert .hinaus zurückgezahlt werden ,
sind keine Kapitalserträge im Sinne dieses Ge¬
setzes .

Von der Steuer befreit sind :
1 . Tie - im Z 2 Abs . 1 unter I . 3 , 5 und 6 be-

zeichneten Kapitalserträge einschließlich der entsprechender
ausländischen , die solchen Unternehmen zustießen , welch>
der Anschaffung und D -arleihnng von Geld dienen . (Spar¬
kassen, Banken , Bankiers , Hypothekenbanken , Schiffpsand -
briefbanken , öffentlich - recht iche Kreditanstalten , Kredstge -
nossenschafie » , Finanzierungsinstitute .)

2 . Tie im 8 2 Abs . 1 unter I . 3 , 5 und 6 be-
,zeichneten Kapitalserträge , soweit sie auf Ausleihung sei¬
tens des Reiches oder der Länder beruhen .

3 . Kapitalserträge der in Z 2 bezeichneten Art , du
den Trägern der reichsgesetzlichen Kranken - , Unfall -, In¬
validen - , Hinterbliebenen - und Angestellteri -Versicherunc
znfließen .

4 . Kapitalserträge aus Wertpapieren , die gemäß U
6 Abs . 4 und 22 Abs . 1 Satz 2 des Hystothekenbank -
gesetzes vom 13 . Juli . 1899 als Deckung für ansgege -
beue Pfandbriefe im Register eingetragen sind .

5 . Zinsen , Dividenden und sonstige Gewinnbeträgi
der in 8 2 Nummer I , 1 und 2 bezeichneten Art , so¬
fern Gläubiger und Schuldner gleiche Person ist . Wer¬
den Anleihestücke vom Schuldner znrückerworben , ohw
vernichtet zu werden , so gilt die Befreiung noch nich ,
für die ersten nach dem Rückerwcrbe fällig werdender
Zinsen .

Die Steu er b etr äg t :
. l . von den im § 2^ Absatz 1, unter I , 1 bezeichntteri

Kapitalserträgen 20 - v . H . ihres Betrages ,
2 . von den übrigen im 8 2 , Absatz 1 , unter I und

II bezeichneten Kapitalserträgen 10 v . H . ihres Be¬
trages .

Wenn der Ertraa nickit in Geld besteht , so ist er

nach dein gemeinen Werte in Geld umzurechnen .
Tie Hinterziehung der Kapitalsertragsteuer wird mü

einer Geldstrafe vom Einfachen bis zum Zwauzigfacheri
der hinterzogenen Steuer bestraft . Daneben kann aus
Gefängnis erkannt werden .

(Schluß folgt . )

Deutsche Nationalversammlung .
Berlin 24 . Nov . l

Reichsabgobeiiordnung .
Beim dritten Abschnitt Finanzämter spricht Abg . Brodaus

lDeni .l über die Uebcrtragung von Steuergeschästen an die G «-
meindesteuerämter . Die Heranziehung der geübten Gemeinde -
stenerbeamten zur Reichssteuerverwaltung sei erwünscht .

Eine Reihe von Paragraphen wird in der Ausschußfas -
snna angenommen .

Zu Par . 172 wird ein Antrag Düringer ( D .- Nat .) ange - '

iwinmen wonach dem Steuerpflichtigen bei seiner Vorladung vor
dns Finanzamt künftig die Punkte mitzuteilen sind , über die
er sich äußern soll .

Par .
' 179 wird in der Ausschußfassung angenommen , ebenso

Par . 5 nach Ablehnung der Abänderung ^- und Strelchungsaiiträge
Dem Par . 14 wird ein Absatz hinzugefügt , der die Richter der

Älianzgerlchte für ihre gerichtlichen Bestrafungen u . a . den
Mitgliedern des Reichsfinanzhofs gleichstellt .

Par . 194 bestimmt u . a . : Wer Gegenstände , die zu ver¬
steuern sind gewinnt oder herstellt , hat dies dem -Finanzamt
anzumeldcn .

Abg . Fungnick - l (Soz .) beantragt , zu sagen : Wer Gegenstände
gewinnen , Herstellen oder umsetzen will , deren Gewinnung Her¬
stellung und Umsatz an eine Sieucrpslicht geknüpft ist, Hai dtss
dein Finanzamte anznmeldcn .

Abg . Pohlmann ( Dem . ) spricht gegen den Antrag .
- Reichsfinanzminister Erzberger bittet , den Antrag abzulehnen .

Der Antrag wird angenommen .
Zu Par . 210 wird ein Antrag Burlaae (Z .) angenommen ,

wonach die Vorschrift des Absatzes 3 des Par . 210 (Beschwerde
gegen Steuerschätzungen ) nicht gelten soll für den Fall , der Per «
Weigerung einer Versicherung an Eidcsstatt .

Abg . Dr . Taucher ( Z . ) beantragt die Einfügung eines Para¬
graphen 355 a , wonach straffrei bleiben soll , wer in unver¬
schuldetem Irrtum über das Bestehen oder die Anwendbarkeft
steucrrechtlicher Vorschriften die Tat für erlaubt gehalten h- at .

Darauf wird nach den Beschlüssen des Ausschusses der Rest
des Gesetzes angenommen .

Neues vom Tage .
Das Gesetz über die Handelskammern .

Berlin , 25 . Nov . Den Handelskammern ging der
vorläufige Regierungsentwurf über , Industrie - und Han¬
delskammern zu . Nach der „ Voss . Ztg .

" finden in die¬
sen Tagen Verhandlungen zwischen der Regierung und
Vertretern der Kammern über den Entwurf statt .

Ans dem Untersuchungsausschutz .
Berlin , 25 . Nov . In einer gestern abgehaltenen

internen Sitzung des parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses über Belgien wurde beschlossen, vorerst das
gesamte Anklagematerial der Feinde , soweit es
durch Kauf möglich ist, zu beschaffen , vor allem das
Gelbbuch der französischen Regierung .

Verhaftung von Deutschen ?
Berlin , 25 . Nov . Schweizer Blätter inelden auS

Paris , in Lille seien bereits fünf deutsche Offiziere
eingebracht worden , die auf Befehl des Liller Kriegsge¬
richts von Deutschland ausgeliefert worden
seien . Tic Verhafteten werden „ wegen Plünderungen
und Verbrechen an der Zivilbevölkerung "

, im feindlichen
Gebiet vom Kriegsgericht in Lille abgcurteilt werden .
Weiter seien gegen den ehemaligen Gouverneur von
Lille , die Generale von Heinrich und v . G. rävenitz
und andere 150 deutsche Offiziere Haftbefehle erlassen
worden . Die Aburteilung werde rasch erfolgen . (Die
Nachricht kommt überraschend . Die Regierung wird nichi
umbin können , darüber . Aufklärung zu giben . D . Sehr .)

Die deutsch -polnischen Verhandlungen .
Berlin , 25 . Nov . Die deutsch polnischen Ver*

Midlungen über die Uebergabe von Gebieten und wirt -
chaftliche Fragen werden nach dem Beschluß des Obe .
vir Rats auf Wunsch der Polen in Berlin geführt . Die -
rnigen über Danzig werden in Danzig begonnen und in
ßaris weitergeführt .

Zpsr-Prämienemleitie Hauptgewinne Erste Eiewinnrieliung
Ocutickie
l 9 1 d Mrlick ^ 0 m . >

1 . 000 . 00 0 Murk
im Mär?
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Schlimme Lage im Balkenlanv .
Berlin , 25 . Nov . Verschiedene deutsche Freikorps

haben sich in Mitan gesammelt . Der erste Flügel steht
i>ei Kraki in Verteidigung gegen lettische Angriffe , Von
Juden sucht ein feindliches Korps den Rückzug iibzu-
schneiden .

Fünf Eisenbahnzüge mit Flüchtlingen deutscher Ab¬
stammung aus dem Baltenland sind von den Litauern
zusammengeschossen worden . Bis seht sind etwa 50 Tote'
und 150 Verwundete gemeldet . Tie eiserne Division
geht auf der Linie Mitan —Borajewo zurück. Esivi d
versucht , die Bahnlinie frei zu halten , Ter aufgelöste
Rest des linken Flügels , meist aus Russen bestehend,
soll sich im Raum Borajewo und Meliauy sammeln ,
Die Letten sehen ihre Angriffe an der Bahnlinie Mitau -
Schaulen fort . Das Generalkommando des 6 . Reserve -
Armeekorps befindet sich in Schauten .

Unruhen .
Halle , 25. Nov . Die Arbeiter der Auilinwerke Wol¬

fen bei Bitterfeld erzwangen durch Gewalttätigkeiten du
Oeffnung des Betriebs an Bußtagen . Ohne jeden Grumt
legten darauf die Arbeiter der Elektrongruben die A
beit nieder . Es besteht Gefahr , daß die Gruben ersaufen ,
Reichsivehrtrnppen besetzten die Werke .

Aus dem besetzten Gebiet .
Berlin , 25 . Nov . Ans Basel wird dem „Berl.

Lokalanzeiger " mitgeteilt , zwischen dem belgischen Gene¬
ral Michel und Industriellen aus dem besetzten Gedieh
habe eine Konferenz über die Ursachen der Kohlenuot ins
besetzteil Gebiet stattgefunden . General Michel habe er¬
klärt , er habe Beweise , daß das deutsche Kohlensyndikat
monatlich 150 000 Tonnen Kohlen nach Holland liefere
anstatt 50000 Tonnen , Tie l 00 000 Tonnen , die Hol¬
land mehr erhalte , könnten im besetzten Gebiet sehr Wohl
gebraucht werden . Er habe Schritte unternommen , daß
von der deutschen Regierung diese Ausfuhr verboten
iverde .

Die französische Behörde hat das Auflegen der Prä¬
mienanleihe im besetzten Gebiet verboten ,

Karlsruhe , 25 . Nov . Nach Btättermeldungen ist
in der Stadt Kehl ein Verein gebildet worden , der den
Anschluß des Kehler Gebiets an Frankreich betreiben
soll . (Sollte es solche Badener geben ? D . Sehr . )

-Saarbrücken , 25 . Nov . Generalleutnant W irbe l,
der ueuernanute oberste Verwalter des Saargeöiets , hielt
gestern in geschlossenein Automobil feinen Einzug , Tie'
Ztraßen waren durch Truppen dicht besetzt.

Saarbrücken , 25 . Nov . Seit etwa Jahresfrist
mehren sich die Fälle , daß im Saargebiet junge M ä d-
chen spurlos verschwinden . In den letz . eu Tagen
sind wiederum zwei derartige Fälle bekannt geworden .
In dem elfteren handelt es sich um die 17jährige Tochter
eines Bergmanns aus der Nähe von Neu nkir chen ,
die sich nach ihrer Arbeitsstätte begab , diese aber nicht
nicht erreichte . Der zweite Fall betrifft die 20jährige
Tochter des Bergmanns Peter Moritz aus Dudw ei¬
le r , die als Verkäuferin in einem Saarbrücker Geschäft
tätig war . Sie verließ abends ihre Geschäftsstelle und
wird seither vermißt . Man hofft , vielleicht durch die
französische Behörde nähere Auskunft über den Ver¬
bleib der Mädchen zu erhalten .

. M,, , - ! -
Menschenschacher .

Ts Wien , 25 . Nov . Die Moskauer Sovjetregieruug
sandte an die österreichische Regierung ein drahtloses
Telegramm , das Schicksal de? in russischer Gefangen¬
schaft befindlichen Oesterreicher werde davon abhäugen ,
ob Kuhn von Oesterreich an die jetzige ungarische Re¬
gierung ausgeliefert werde oder nicht ,

Bon der Friedenskonferenz
Paris , 25 . Nov . Der Oberste Rat wird am 4 .

Dezember die Friedenskonferenz schließen . Eine neue
Konferenz soll im Februar n . I . einberufen werden ,
doch ist noch ungewiß , ob Amerika daran teilnehmen wird .

Das zweite Protokoll .
Paris , 25 . Nov . Die deutsche Abordnung zur

Verhandlung über 'das Zusatzprotokoll ist vor der Unter¬
zeichnung nach Deutschland zurückgereift . Die „ Presse
de Paris "

, das während des Setzerstreiks von allen
Blättern gemeinsam herausgegebene und einzig erschei¬
nende Blatt in Paris , sagt , die Deutschen werde es wenig
seifen , wenn sie das Zögern des amerikanischen Senats
msnützen wollten . Der Oberste Rat werde die angedrohte
Äewalt anwenden, - wenn das Protokoll nicht unterzeich -
ret werde . Die Ausrede , daß die deutsche Negierung
ür die Versenkung der deutschen Flotte in Acapa
Hlow nicht verantwortlich sei, werde man nicht gelten
assen . (Tie deutsche Flotte war nicht ausgeliefert , son¬
dern interniert , sie war also bis zum letzte« Augen -
ilick deutsches Besitztum . D . Schr . )

Berlin , 25 . Nov . In der „Deutschen Allg , Ztg .
"

oird geschrieben , es heiße nach Hintergedanken suchen,
venn (vom Obersten Rat ) die Frage aufgeworfen iverde ,
>b es in der deutschen Regierung nicht Männer gebe,
ne den Frieden (durch die Ausnützung der Zögerung
Amerikas ) wieder in Frage stellen möchten .

Die „ Kreuzztg .
" sagt : Wenn die deutsche Regie -

mng auch nur noch eine Spur von Rückgrat hat , kann
ie unmöglich die Hand dazu bieten , uns durch das Zu¬
ätzprotokoll einen zweiten , noch schmählicheren Friedens¬
tertrag aufzuzwingen ,

Reinhardt gemaßrcgelt .
Berlin , 25 . Nov . Oberst Reinhardt , der O'A

hindcuburg eine Ehreukompagnie am Berliner B .chiihos
zcstellt hatte , ist beurlaubt worden .

Giftblüten . -
SlraßSnrg , 25 , Nov . Zu dem deutsch-französi¬

schen Abkommen , wonach die französische . Behörde die
Möbel der aus Elsaß Ausgewiesenen freigegeben habe ,
erfährt die „ Franks , Ztg .

"
, daß in jedem Fall die Erlaub -

.nis der französischen Behörde eingeholt werden und au¬
ßerdem ein h-o her Ausfuhrzoll bezahlt werden müsse ,

der sich noch durch die schlechte deutsche Valuta so
sehr erhöht , daß die Erlangung der Möbel so gut wie
unmöglich Wirde

Nach neuerer Verordnung dürfen Gemeinden , Be¬
zirke -und Kreise im besetzten Gebiet Anleihen nur mit
Genehmigung der feindlichen Behörde aufnehmen .

Internationaler Stn - entenbund .
Paris , 25 . Nov . „Presse de Paris " meldet, daß der

Straßburger S t u d e n te nk o n g r e ß die Schaffung ei¬
nes internationalen Bunds der Studentenvereiniguugen
mit dem Sitz in Brüssel beschlossen habe . Vertreten
waren : England , Belgien , Dänemark , Spanien , Frank¬
reich, Griechenland , Holland , Italien , Luxemburg , Ser¬
bien , Rumänien , Schweden , die Schweiz , die Ti '

chechv-
Slvvakei und Jugoslavien . Tie Deutschen werden erst
nach der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
zugelasseu werden .

Keine 366 666 Mann .
London , 25 . Nov . Bonar Law erklärte auf eine

Anfrage , er glaube nicht , daß Deutschland ein Heer
von 500 000 Mann habe . Tie Verbündeten werden die
Slä ' ke der deutschen Truppen genau verfolgen , ( Aus
Deutschland soll die diesbezügliche Anzeige in London
gemacht worden fein, ) .

Die Negierungsumbil - uug in Italien .
Mailand , 25 . Nov . Nach dem „Secolo " wird

das Kabinett Nitti sich auf die starke katholische
Parlamentsgruppe stützen .

' Wahrscheinlich werden zwei
Milglieder dieser Gruppe in das Kabinett eintreten , ( Bei
den letzten Wahlen ist das italienische „ Zentrum " zum
ersten Mal wieder in das politische Leben eiugelrelen ,
nachdem Papst Leo XIII . den Klerikern nnd strengen
Aulängern der Kirche die Beteiligung an den Wahlen
rerbe -ten hatte .)

Der Krieg im Ost n.
Warschau , 25 . Nov . Die Ukrainer unter Peil ?

jnra sind von General Denikin vernichtend gesch . a -
gen worden . Die ostukrainische Republik hat aufgehört
zu sein .

Helfingsors , 25 . Nov . General Denikiu
wünscht , daß die Reste der russischen Nvrdwestarmee thm
ngesühr ! werden , jedoch wollen weder die Engländer noch

di ? Esthländer die Schiffe ^ ür den Seetransport her
geben . -

Tie Litauer sollen sich verpflichtet haben , ihre Grenz¬
linie nicht mehr zu überschreiten . Ter Rückzug der
Diu scheu wn e somit gesichert .

Die Verbündeten unter sich .
Washington , 25 . Nov . Hin ist die Nachl ist

eiugel iuseu , daß England die Verpachtung oder den
Kauf der Portugiesischeis Azoren -Jnseln ( am Eingang
zum Mittelländischen Meer ) dinch die Vereinigten Staa¬
ten nicht dulden iverde . Dies hat in Amerika großr Er¬
regung hervorgerufen . Die nationalen Blätter veröffent¬
lichen scharfe Artikel gegen England .

Vom Streik in Amerika .
Washington , 25 . Noö . Die Streikleitung der

Bergarbeiter hat die Lohnerhöhung von 23 Cents für
die Heuer und von 31 Prozent im Tag für die übrigen
Arbeiter angenommen .

Vermischtes .
1266 — 1350 Mark für einen Herrenanzng .

Die selbstständigen .Herrenschneider des Jnnungsüezirks
Steglitz bei Berlin erklärten , bei den heutigen Stoff -
Preisen werde sich der Preis für die Anfertigung eines
Anzugs auf mindestens 1200 — 1350 Mark stellen .
Schöne Aussichten !

Kohlenuot . Jil Charlotte « bürg sind wegen
Kohlenmaugels verschiedene Schulen geschlossen worden .
— Ende dieses Monate ) werden alle städtischen Schulen
in Nürnber g geschlossen werden .

Flugteisturg . Eines der Flugzeuge der Danziger
Lustreederei hat die 400 Kilometer lange Strecke Berlin -
Danzig in 2 'F Stunden zurückgelegt .

Kinostreik . Nm gegen die beabsichtigte städtische
Besteuerung Widerspruch einzulegen , haben die Kino -
lheater in M ü n ch e n ihre Pforten geschlossen.

Nur noch sechs Schlafwagen . In Deutschland
bestehen nur noch sechs

'
Schlafwageiidienste ; sie nehme »

sämtliche ihre » Ausgang von Berlin und verbiüdeu die
Keichshauptstadl mit Stuttgart ,

' Mannheim , München ,
Kattoipitz , Insterburg , Danzig , Köln und Frankfurt a . M .

Die Zr - ckcrerzeugung - er Welt . Ju Europa
:st die Erzeugung von Zucker stark zurückgegangen , was
eor .allem aus den Ausfall in Deutschland und Rußl¬
and zurückzusühreu ist . Auch in Britisch -Jndien ist die
Lrzeugung 1918 gesunken , während sie in Amerika (Ku -
ia , Brasilien und Argentinien ) gestiegen ist . Trotzdem
:rgibt sich für die Welterzeuguug gegen 1917 ein Rück¬
gang um 19 Millionen Tonnen .

Vom rechten Lebensmut .
Ei » Engländer namens O . S . Morden hnt vor einigen

Zähren ein Bnch gcschriedcn. das vortreffliche , ikstmi auch
licht gerade eigena -Mge Gedanken enthält , di : zum Teil wenig -
tens namentlich auch für nnfere Zeit passen . Wir gianlien
, » seren Lesern einen Dienst zu tnn , wenn mir im Folgenden das
Besentliclse aus dem Buch wiedergeben .

Lerne froh zn sein und froh zu machen . Das stellt der
Verfasser allem voran , es ist ihm die Wurzel des menschlich -,i
Sli 'icks . Die Macht der Liebenswürdigkeit schützt er als eine
»er größten Mächte im Leben ein . Damit könne man Wunder
virken . Die scheitende Frau , die itnmer nörgelt und tadelt
labe nicht den zehnten Teil der Macht über ihre Kinder und
hr Hausweien als die sanfte , geduldige , liebenswürdige Frau
>e » n diese verwandle überall in der Familie die rohen Kräften milde Menschlichkeit . , Ein junger Mann , der ein Mädcheänit heftigen Wesen heiratet , weiß nicht , was er auf sichadet, " Ob eine Frau hausbacken , ob sie häßlich , ob schön
»der geistreich ist , das bedeute weniger als die eine Frage
>b sic iiebenswürbig ist . Liebenswürdigkeit bedeutet Eintra

'
chi

u der Familie uud iu der Gesellschaft , Eintracht aber ist Wohl -
rgehen , langes Leben und Glück .

. Feindschaft allen Nichtigkeiten ! Man lasse sie ja nicht an
ein Gemüt herankoinme » . Was liegt an einer versalzenen Suppe ,
m einer mißlungenen Lieblingsspeise ? Wer wird sich über
ringerabdrücke auf Porzellan oder Glas oder Möbeln ereifern ?
Nana, : Z '

. a . . c .i versetzen ihr Laus in einen Krieüsruktqud m »

sicher Lappalien willen mu » veroerven oer ganzen Famm «
inen schönen Tag , sie verpuffen ihre Energie an Nichtigkeiten ,
vie kostbar ist doch das Sprichwort : Macht aus einer Mücke
einen Elefanten ! Mücken verscheucht man , Elefanten werfen
ns nieder . Das gilt auch von Vorgesetzten und Lehrern , oie ^ie Neigung haben , alles aufzubauschen und immer zu nörgeln .

,Manche Leute können verglichen werden mit versteckten Nadeln
ii den Kleidern , sie stechen uns fortwährend und doch bringen
vir sie nicht los .

"
Tu Schönheit in dein Leben ! Ganz ohne sie kann nichts

ii dir gedeihen , '.leberall drängt sich das nackte Materielle -
jervor , einförmig wird das moderne Stadtbild und nüchtern :
iberalk fehlt das Ansprechende , das Warme , das Heimelige .
Keicher sind wir scheinbar geworden , aber um wie viel ärmer
m Schönheit ! Anstatt des Anmutigen , des Wohltuende » , des
Künstlerischen sehen mir überall das Harte , das Nützlict)e , das
Irndlinige , das Langweilige . Umgebe dich mit irgend etwas ,

- das du für schön hältst : erfülle dich mit guten Gedanken , lies
« Ne Bücher , verweise alles Rohe und Gemeine ans deiner Nähe .

Und setze große Hoffnungen auf dein Leben , gehe nicht umher
and trage die Miene des Verzichts zur Schau,

'
halte dich nie

für Kleines geboren . Kannst du nicht nach außen wirken ,
kannst du es nach innen . Und was für ein Geschäft du treibst ,
ist gleichgültig ; treibe es nur nicht mechanisch, nicht seelenlos .
Und erwirb dir alles Wissen , das Dir erreichbar ist . Glaube
aber nicht , daß ein vollgestopfter Kopf schon Bildung bedeutet .
Was du nicht selbstständig in dir verarbeiten kannst , wirf als
Plunder fort . Bildung ist die Erziehung des Geistes .

Prachtvoll ist das Kapitel über unfern „ wertvollsten Be¬
sitz

"
. Was ist das ? Ein gutes Gewissen . Wer KunstwolO

für reine Wolle verkauft , wer einheimischen Postl für impor¬
tierte Waren - ausgibt , wer eine Arbeitsstunde , in der er nichts
geleistet hat , für voll rechnet , dessen Charnkter ist ans dem
Wege der Entartung und seine innere Stimme kann ihm nicht
mehr zusllistern : Das ist recht . Wer aber mit seinem Gewissen
uneins ist , der ist kein vollkommener Mensch mehr . -Alles in
uns muß echt sein und recht sei» . Und die beste Schutzmarke
für ein Erzeugnis unserer Hände und unseres Geistes sei seine
Bortrefslichksit . Kein Patent und kein staatlicher Schutz könne
etwas vor Nachahmung bewahren , die Gediegenheit , der gute
Name sei der allerbeste Schutz . Aber ohne Fleiß , ohne saure
Mühe gibt es keinen Preis , keinen Lohn .

Verachte das Geld , das . du nicht selbst erworben hast . 2s !
dieses Wort nicht ein Talisman » ? Du kannst deinem Sohn
Millionen hinterlasscn aber hast du dann auch gesorgt für ihn ?
Gib ihm die Schulung zur Tüchtigkeit , mit der du

'
dein Ver¬

mögen erworben und du Hast ihn reicher gemacht als mit
deinen Millionen . Entwickle seinen Charakter zur Genauig¬
keit '

, Ueberlegung und Entschlossenheit , zur Geduld , zu ehr¬
lichem Handei » , zn freiindiichem Wesen und lehre ihn aroci . en .
Sonst bleibt er ein Krüppel , nnd dein Geld wird ihm nur eine
Krüke sein . Wer nicht selbst arbeitet und erwirbt , ist stehendem
Wasser vergleichbar . Es fault . Fließendes Wasser aber wird
klar und hell . Als man Bismarck einige Zeit vor seinem Tae ?
um eine Lebensregel bat , du sagte er : „Ohne Arbeit ist las
Leben leer , nutzlos und nngiückiich . Arbeitet , arbeitet , arbä ei !"

Unser Autor fordert auch Freude zur Arbeit : nur e .n : m
frohgemuten Menschen sei die Arbeit eine Erguicknng , den
Sauertöpsen erscheine sie als Plackerei . Und er schreibt ein
ganzes Kapitel gegen die üble Gewohnheit , sich krank zn
fühlen . Er rüstet sich gegen die Schwächlinge nnd Weichlinge ,
die jeder leichte» körperlich ?» Verstimmung »achgeben . Wenn
sie morgens beim Anfstehen ein l . ichtes Kvpsw . h suhlen ,

'meiden
sie sich krank , arbeiten mit Pulvern dagegen , anstatt »iii
frischem Wasser und guter Luft , und bereiten allen Krankheits -
Keimen ein warmes Nest . Das Kränkeln mancher Menschen
sei nichts anderes als ein Verwöhnt - und Berhäijcheltsein , ein
Nachgebcn gegen geistige oder körperlich : Trägheit . Die üble
Gewohnheit,

'
ßrank zu sein , ist überhaupt nur Mangel an Zucht ,

vor allem an Selbstzucht . Basta . Und so wie das gewohnheits¬
mäßige Kränkeln , so dekretiert O . S . Marken rnch die Lau¬
nen ans der Welt hinaus und den Aerger . Feder Aerger sei über¬
flüssig , sagt er . Ein frohgemuter Mensch bewahre in allen La¬
gen sein seelisches Gleichgewicht und suche an jedem Ding die
andre Seite . Wer sich gern ärgert , sei sein eigener Todfeind .
Wer sich von Launen beherrschen läßt , ist wie einer , der seinln
Esel auf sich reiten läßt , anstatt daß er auf ihm selber reitet .

Sstid launenhafte Arbeitsnienscheu denkbar ? Erfolgreiche Kaus -
lente ? Geschäftsmänner ? Nimmermehr . Sie sind Stümper und
gehen zugrunde . „ Tausende Menschen , die nie etwas Rechtes
leisten , könnten zu Riesen werden an Kraft uud Vollbringen
wenn sie nur ihre Launen beherrschen wollten .

" Sie kranken an
einem verkehrten Denken . Für ständige Tadelsucht , Reizbar¬
keit Aerger Sorge , Furcht und Unentschlossenheit ist kein Ra >m
im

'
Kreise der Tüchtigen und Frohgemuten . Ihnen gehört di :

Welt und - sie allein erziehen der Menschheit neue Geschlechter,
die i hneii gleichen. . . .

Baden .
(-) Karlsruhe , 25 . Nov . Tos 4jährige Söhnchen

eitles hiesigen Reserveführers fiel in einen Topf nnt
heißem Wasser und zog sich so schwere Kopfwunden zu,
daß ' es starb .

' i
( -) Durlach , 25 . Nov . Ju der Psinz wurde der

seit einigen Wochen vermißte 45jährige Maurer Johann
Ripp aus Wöschbach ertrunken aufgefuudeu .

(-) Pforzheim , 25 . Nov . Wegen Schleichhan¬
dels mit Tabak nnd übermäßiger Preissteigerung wur¬
de der Schneider Richard Bruder ans Niesern zu
1200 Mark Geldstrafe verurteilt und 23 Zentner Tabak

ihm beschlagnahmt .1



(-) Schlächtern , A . Eppingen, 25 . Nov . Aus Ei¬
fersucht wegen eines 15jährigen Mädchens wurde ein 21-
jähriger Arbeiter erstochen . Ter Mörder ist flüchtig.

(-) Mannheim , 25 . Nob . Zur Beruhigung der
entstandenen Aufregung teilt die hiesige „Volksstiinme"

mit, daß bei der jüngsten Eiervcrteilnng nicht 11 Eier
auf einen Kopf, sondern nur ein Ei auf den Kopf ab¬
gegeben wurde .

(-) Bühl , 25 . Nov . Das Sanatorium Buhler Hö¬
he wird mit dem Schloß der Gcneralin Jseubart ver¬
einigt werden . Damit soll ein großzügiges Kuranwesen
geschaffen werden, denn das Schloß wird dann gleich-
jalls Kranke und Erholungsbedürftige aufnehmeu .

(-) Stollhsfen bei Achern , 25 . Nov . Bei einem Zu¬
sammenstoß mit drei Wilderern wurde der Jagd -
mfseher Karl But scher von diesen erschossen .

(-) Freiburg , 25 . Nov . Das hiesige Landesge -
sänbuis ist überfüllt . Ein größerer Transport
Ltrasgefangeuer mußte im Kenzinger Gefängnis unter -
zebracht werden.

( -) Freiburg , 25 . Nov . Im städtischen Forstwald
lvurde der 34jährige Fuhrmann R . Ortlieb in Hoch¬
lars von einem Fuhrwerk überfahren und sofort getötet.

(- ) Freiburg , 25 . Nov . Ter Papiermangel hatte
iei dem hiesigen soz . Organ , der „Volksmacht" , zu
üner fast völligen Erschöpfung der Bestände geführt . Eu¬
er dicken Umständen wurde der „Volksmacht" sowohl von
>er „ Freiburger Zeitung " wie auch von der „ Breisgauer
-jeitung " ausgeholsen.

(-) WalSshnt , 25 . Nov . Tie Strafkammer hatte
ich in ihrer letzten Setzung mit einer Reihe Berufungen
>u befassen , die von Kaufleuten und Schiebern gegen
üe über sie verhängten hohen Geldstrafen wegen ver¬
lorener Einfuhr , Kettenhandels , Preistreiberei usw . ein¬
gelegt worben waren . Tie Strafkammer bestätigte aber
Ne Urteile des Schöffengerichts und zwar wurden in
il Fällen Geldstrafen in Höhe von 105 000 Mark er-
lannt und Waren tue angemessenen Verkaufswert von
Iber 50 000 Mark für die Staatskasse eingezogen.

Württemberg.
op . Stuttgart , 25 . Nov . (N a ch wahlzurLa n -

d eski r ch e n v ersa mml ung .) Bei der Nachwahl ,
zur Laudeskirchenversammluug am Sonntag , 23 . d . M .
lvurde im Bezirk Ravensburg Landrichter Bühl er mit
großer Mehrheit (Gegenkand. Bezirksnotar Hartinann ) ,
im Bezirk Weikersheim der bisherige Abgeordnete Präs ,
von Scheuerten , wiedergewählt . Jan Bezirk Wei¬
kersheim war ein Gegenkandidat nicht ausgestellt, trotz¬
dem war die Wahlbeteiligung sehr stark .

(-) Stuttgart , 25 . Nov . ( Einigungsbestre -
bungen der s o z ialistis ch en Parteien . ) Der So¬
zialdemokratische Verein Stuttgart hatte gestern 10 Ver¬
sammlungen einberufen unter der Losung : „Gegen die
Reaktion , ihre verbrecherische Pläne und Umtriebe, für
Freiheit und Volksherrschast !" Im Gewerkschaftshaus
lvrach der frühere Kriegsminister , der soz . Abg . Prof .
Herr mann , der scharfe Kritik an den Vorgängen
in Berlin bei der Anwesenheit Hindenburgs übte. Er
trat für die „ Einigung aller Proletarier deutscher Zunge "
ein . Auch David Stetter (Mehrheitssoz . ) befürwor¬
tete die baldigste Wiedervereinigung . Der Unabhängige
Hans Stetter ^veifelte nicht daran , daß sie auf dem
Boden des proletarischen Klassenkampfes in den näch¬
sten Wochen oder Monaten zustande kommen werde . Wäh¬
rend des Kriegs seien übrigens die Mehrheitssozialisten
ebenso chauvinistisch gewesen , wie die Reaktionären . Der
Kommunist Schreiber sagte, solange nicht die Bürger -
Wehr durch eine Rote Arniee ersetzt werde, fei an die an
sich mögliche Einigung incht zu denken . Sie könne sich
nur auf dein Boden des proletarischen Klassenkanrpfes
vollziehe » . Abg . Herrmänn erklärte , die Einigung
müsse kommen auf den: Boden des Erfurter Partei¬
programms .

(- - Sl :rtk§avi , 25 . Nov . (Mord .) In einem
alten Schützengraben des Uebungsplatzes auf dem Cann -
statter Wasen wurde der 38 Jahre alte, in Reutlingen
wohnhafte verheiratete Schlosser Georg Martin Heu -
sel tot anfgefunden . Dem Ermordeten mar der Schädel
zertrümmert worden . . Von seinem Besitz fehlte eine sil¬
berne Taschenuhr . Tie Barschaft betrug nach zwei Pfen¬
nig . Heusel wird als ein roher und händelsüchtiger
Mensch geschildert.

(-) Stuttgart , 25 . Nov . (S chwurgeri ch t . ) We¬
gen schwerer Mißhandlung des Oberbürgermeisters Tr . v .
Mülberger in Eßlingen im April d . I . wurde der
Schlosser und Tanzlehrer W . Schlapp zu 1 Jahr 2
Monaten Gefängnis , der italienische Erdarbeiter Joh .
Bottes zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus verurteilt .

(--) Stuttgart , 25 . Nov . (Gewalttätigkeit .)
Am letzten Freitag drangen etwa 30 Arbeiter in das
Stationsgebäude in Amstetten bei Geislingen ein und
rötigten den Bahnhofvorsteher durch Bedrohung , den
Zug nach Laichingen abfahren zu lassen, bevor der bereits
gemeldete Anschlußzug Don Stuttgart eingetroffen war .
Am Samstag mußte der Laichinger Zug abends — 5
Minuten vor Ankunft des Stuttgarter Zugs — abge-
assen werden . Die mit diesem Zug eintreffenden Reisen-
) en hatten das Vergnügen , zu Fuß zu gehen, -da täglich
mr 2 Züge (der andere morgens 6 Uhr) verkehren.

Aus Göppingen wird ein ähnlicher Fall ge,net¬
zet . Dabei wurde der diensttuende Beamte auf die Schie¬
nen geworfen, sodaß er ins Spital verbracht werden mußte .

( -) Zuffenhausen , 26 . Nov . (Strei k .) Ta die
Arbeitgeber die von den Arbeitern geforderte Teue -
mngszulage von 300 bzw . 200 Mk . ablehnten , sind die
Lehreiner gestern in den Ausstand getreten .

(- ) Waiblingen , 25 . Nov . (Diebstähle . ) Vier
burschen aus Stuttgart und Korb erbrachen einen plom¬
bierten Eisenbahnwagen und stahlen 26 Drillichanzüge , 2
Häute , 7Vs Kg . Leder und ein großes Paket Wachskerzen,

einen, Obstwagen entwendeten sie einen Zentner

Aepsel. Tie Wiebe
'

sind sestgcnommen. — Aus dem
Bureau der Remstalquellengesellschast in Beinstein wurde
eine Schreibmaschine gestohlen.

(-) Ehingen a T . , 25 . Nov . (Ueb erfahren . )
Ter Bahnwärter Ackermann wurd'

e aus der Strecke von

sinem Zug überfahren und war sofort tot.

Lokales .
«x> Zur Kirchengemeinderatswahl . Nach sechs¬

jähriger Pause finden Heuer in den evangelischen Gemein¬
den , Württembergs , wohl meist am 7 . ,Dezember , wieder
die Wahlen zum Kirchengemeinderat statt, und zwar ist
diesmal der gesamte Kirchengemeinderat neu zu wählen.
Diese Wahlen werden besonders wichtig sein , da nun ,
wo die Trennung der Kirche vom Staat ausgesprochen ist,
die Kirche mehr als vorher ans sich selbst stehen muß,
und da den örtlichen Gemeindeleitnngen gesteigerte Be¬
deutung zukommen wird, z . B . das Recht bei der Be¬
setzung der Pfarrstellen unmittelbar als bisher nützu -
ivirkcn . Bei der Aufstellung der Vorschläge, die wohl
meist der Ev . Volksbund vornehmen tvird, wird nam.ent-
anch darauf zu achten sein , daß alle Bcrufsstände und
Schichten der Bevölkerung darin vertreten sind. Zn hoffen
ist, daß sich die rechten Leute bereit finden lassen, in die
Kirchengemeinderäte einzntreten : Persönlichkeiten von Er¬
fahrung und lauterem christlichem Charakter , die gerne
bereit sind, auch in besonderen Dienstleistungen , im Ver¬
einswesen oder der Verwaltung , in der Armenfürsorge
oder auch der Seelsorge an der Förderung des Gemeinde¬
lebens mitzuarbeiten .

Gefängnis bei Schwarzschlachtungen . Nach
eine : Beringung des württ . Ernährungsministeriums sind
ncrlaubte Schlachtungen künftig mit Gefängnis und
mer Geldstrafe zu ahnden . Neben dem Fleisch wird auch ,
ie Haut des Schlachttiers beschlagnahmt. Eine ähnliche
Lguilg ist! schon vor einiger Zeit in Bayern ergangen .

— Der Zuckerpreis ist nach Mitteilung der württ.
andesversorgungsstelle für den Kleinhandel für das
Wirtschaftsjahr 1919/20 folgendermaßen festgesetzt war¬
en : Raffinierter Zucker 1 . 10 Mk ., Rohzucker 1 Mk.
; für das Pfund . Die Preissteigerung beträgt demnach
und 100 Po ) Sie wird begründet mit einer Erhöhung
er Rüben - und Kohlenpreise und einem Rückgang der
Produktion überhaupt . Besonders muß noch daraus hin-
ewiesen werden, daß durch den Verlust der Provinz

Zofen mit 30 Zuckerfabriken eine wesentliche Verringerung
er deutschen Zuckerproduktion eingetreten ist .

— Weineinfuhr . Wie der „Deutsche Weineinsuhr-
erband " berichtet, ist es nicht zutreffend, daß die Wein-
infuhr aus dem Ausland gänzlich freigegeben sei . Das
rlauben weder die finanziellen Verhältnisse des Reichs
loch die Transportmöglichkeiten .

— Zum Ankauf von Lebensmitteln im Aus¬
land im nächsten Vierteljahr sind vom Reich weitere
Zummen (21/2 bis 3 Milliarden ) bereitgestellt.

— Erhöhung des Wagenstandgelds . Zwischen
>en deutschen Eisenbahnverwaltungen schweben Verhand -

ungen wegen der Erhöhung des Wagenstandgelds . Ws
lorübergehcnde Maßnahme zur Unterstützung der Ver-
Lhrssperre wird wahrscheinlich die in Preußen bereits
nngeführte Erhöhung übernommen : 50 Mark für einen
Lag, 75 Mark für den zweiten und 100 Mark für je--
Zen weiteren Tag . .

Mederns Bungens . Bei dem Reichs»',chrmini -
ster ist folgender Brief des Schüterrats der Vereinigten
Gymnasien Berlins eingegangen : Sehr geehrter Herr !
Hierdurch stellen wir Ihnen anheim , innerhalb 3 Tagen
in der Zeitung bekanntzugeben, daß die über Exzellenz
von Lützow verhängte Arreststrafe (wegen eigenmächtiger
Stellung einer .Ehrenkompagnie für Hindenburg ) für un¬
gültig und er sofort für begnadigt erklärt ist , widrigen¬
falls wir. g ezwungen wären , unverzüglich in einen Schü¬
lerstreik zu treten . Wir hoffen jedoch , daß Sie un¬
serer bescheidenen Bitte Folge leisten werden.

Nanbübrrfall . In einem Frankfurter Hotel schlos¬
sen drei Franzosen mit einem gen

' '
en Arthur Beyer ,

ein Schiebergeschäft in Morphium , Kokain und Sal -
oarsan im Wert von 280 000 Mark ab . Als Beyer
im Hotel erschien , um das Geld zu holen, lvurde er von
den Franzosen ans ihrem Zimmer überfallen , geknebelt
and ohnmächtig geschlagen . Tie Täter flüchteten in
einem Auto mit dem Raub nach Paris .

Mord . Ein Arbeiter aus Rußland überfiel den
Prokuristen der Papierwarenfabrik A . Braun u . Cie.
in Karlsruhe , R . Grumbach und tötete ihn . Ter
Anschlag hatte einem Teilhaber der Firma gegolten , der
Mörder hat sich aber in der Person getäuscht.

Teurer Most . Tie Wirtin W. Becker Wwe. in
Karlsruhe wurde in Strafe genommen , weil sie das
Liter Apfelmost zu 4 Mark ausschenkte , statt zu dem
vorgeschriebenen Höchstpreis von 1 .40 Mark .

Brennstoffwucher . Ter Zentner Torf ist nunmehr
auf der Preishöhe von 20 Mark im offenen Marktver¬
kehr angelangt . In Jsny wurde kürzlich eine Nadel¬
stammholzversteigerung abgehalten . Für die rund 100000
Kubikmeter Holz gingen nach dem „ Allgäuer Volksfr .

"
360 bis 805 Prozent des Taxwerts ein bei Grundprei¬
sen voll 36, 44 und 50 Mark . Der ganze Holzbestand
wurde von einer Konstanzer Firma ersteigert, die Abneh¬
mer in Holland und Frankreich hat . Tie heimischen Säg¬
mühlen gingen leer aus . l

Wucher . Ein WarcnhauSbcsitzer in Saarbrük - s
ken , dem Preisaufschläge bis zu 3000 Prozent nach¬
gewiesen wurden , ist wegen Wuchers zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden . t

In München - Gladbach wurde ein Zuckerschie-
ber zu 4 Jahren Zuchthaus und Einziehung seines ge^
samten Vermöaens verurteilt . In Bochum wurden
ungetreue EUenbahnangestellte in drei großen . Prozessen
abgeurteilt . Welchen Umfang der Schleichhandel ange¬
nommen hat , zeigt die Tatsache, daß z . B . das Wucherei,nt
in Barmen innerhalb 5 Tagen 24 Waggons Lebens- ,
mittel , .darunter 11 Waggons mit Oel , beschlagnahmt hast !
die ins Ausland verschoben werden sockten. A 0 dem

Güterbahnhof in Osterfeld (Westfalen) wurden seit
dem 1 . November über 30 Güterwagen mit Fett , Speck,
Häuten , Stoffen , Leder usw . im Wert von etwa 40 Mil¬
lionen Mark beschlagnahmt. Tie Waren , für das Ans¬
tand bestimmt, liefen unter falscher Inhaltsangabe . Kein
Wunder , wenn man neuerdings die Prügelstrafe für solch«
Schieber und Wucherer verlangt .

Der Berliner Metallarbeiterstreik hat di«
Streikvorstandskasse 18,1 Millionen und die Lokalkasst
in Berlin 2 (5 Millionen Mark gekostet . Dazu kommen
die verlorenen Arbeitslöhne in Höhe von 85 Millionen
Mark .

Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhof in Brühl
(Rheinpr . ) stieß ein von Cochem kommender Güterzug auf
4 Wagen ans. Ein Mann des Personals wurde ge¬
tötet, 4 verletzt .

Lawine . Am Arlberg verschüttete eine Staublawine
sechs beim Ban des Spullerseewerks beschäftigte Arbeiter .
Nur vier konnten gerettet werden.

Hochgebirgsjagdem Tie wegen ihrer Schönheit
und des reichen Wildbestands , vornehmlich an Hirschen
und Gemsen, bekannten Oberstdorfer Gemeindejagden , die
vom Rubihorn bis weit ins Oesterreichische hineinreichen,
und durch Jahrzehnte hindurch von dem als großen Weid¬
mann bekannten Prinzregenten Luitpold von Bayern und
nachher vom bayerischen König innegehabt war , sind vor
einiger Zeit zur Pachtung öffentlich ausgeschrieben wor¬
den, nachdem ein Stück des Geländes dem bisherigen In¬
haber , einstigen König von Bayern , überlassen worden
war . Ter Ter ,^ 11 für die Angebote lief am 20 . ds . Mts .
ab , ist indessen auf Ersuchen einiger Liebhaber , denen die
Verkehrssperre die Besichtigung des Geländes verbot,
bis zum 15 . Dezember verlängert worden . Im ganzen
handelt es sich um , 4 Jagdbezirke im Gesamtumfang
von rund 25 000 bayer . Tagwerk .

2V0V neue Briefmarken . Das Jahr 1919 wird
in der Geschichte der Briefmarken wohl auf lange hinaus
eine einzigartige Stellung einnehmen ; denn noch niemals
vorher sind so viele Briefmarken ausgegeben worden.
Tie Gesamtziffer der verschiedenen neuen Briefmarken ,
die seit dem Dezember 1918 in Umlauf gekommen sind,
beläuft sich auf etwa 2000 . Tie höchste^ Zahl , die bis¬
her in der Ausgabe von Briefmarken erreicht wurde ,
ftel in das Jahr 1914 , wo in der ganzen Welt 1286
neue Briefmarken erschienen . Etwa 1500 der neuen Mar¬
ken des Jahres 1919 entfallen ans die neu geschaffene »
europäischen Staaten . Polen hat seit dem Waffenstill¬
stand mehr als 400 verschiedene Briefmarken ausgege-
ben ; an zweiter Stelle steht die Ukraine mit etwa 175
neuen Marken . Tie Tschechoslowakei und Jugoslawe, ?
machen sich mit 150 neuen Briefmarken , die jeder Staa !
geschaffen hat , den 3 . Platz streitig . Dann kommt das
„berühmte " Fiume mit 75 neuen Marken . Tie übri¬
gen Staaten haben durchschnittlich zwischen 30 und 5(
neue Briefmarken in den Verkehr gebracht.

Schrecken ans einem Ball . In Bitte Platte , in
amerikanischen Staat Louisiana , entstand durch einen
grundlosen Feuerlärm auf einem Ball großer Schrek
ken . Alles stürzte nach den Türen oder suchte sich durck

. Eisenbahnunglück . Aus Mülhausen wird
gemeldet : Ter Straßburger Schnellzug nach der Schweiz
ist in voller Fahrt mit einem Güterzug zusammengestoßen,
lieber Menschenverluste ist noch nichts bekannt, der Ma¬
terialschaden ist sehr beträchtlich.

Jüdische Hilfsbank . Tie drei jüdischen Hilfsaus¬
schüsse in Amerika werden , wie die „ Jüdische Pressezen¬
trale " berichtet, zum Wiederaufbau der wirtschaftlichen
Verhältnisse der Juden Westeuropas eine Bank mit 10
Millionen Dollars Kapital gründen . Ein weiterer Kre¬
dit von 40 Mill . Dollar ( ?) sei vorgesehen.

Barackenwohnungen für Bergarbeiter . Zur
keschaffung von Wohnungen für die Bergarbeiter Wur¬
zen bis jetzt insgesamt 269 Baracken aufgestellt, davon
ZOO im Steinkohlen-, 45 im Braunkohlenbergbau, 24 bei
Genossenschaften . Da in jeder Baracke 50 bis 60 Mann
intergebracht werden können, sind damit Unterkunfts¬
räumlichkeiten für rund 15 000 Mairn bereitaestellt . . ..

Aas
^

bringt die ^
Dluische Spar » ^
Prämienanleihe

Jahr
Mk 5V— Sparzinsen
für ein Stck. von 1000 Mk.

^ eöes Jahr
230OV Bonusgeminne
von10 « « bis4V0VMk .

^Zeöes ' Jahr
5 VOü Gewinne gleich
5« V0 « VVV Mark .

Zeichnungen bei allen Bank¬
geschäften , Banken, Spar¬
kassen u . Genossenschaften.



Wildbad , 27 . Nov . Dem in gestriger Nummer er¬
schienenen Gemeinderatsbericht ist unter Punkt 3 noch nach¬
zutragen , daß die Gehälter der verheirateten Beamten vom
Lebensmittelamt . rückwirkend ab 1 . Oktober auf 400 Mk . ,
die der ledigen Beamten auf 330 Mk . monatlich festgesetzt
wurden . .— ElttMoynerwehren . Ter Eintritt iu die Ein¬
wohnerwehr ist heute für jeden Staatsbürger , dein die
Aufrechtcrhaltuug der Ruhe und Ordnung und damit dü
Möglichkeit des Wiederaufbaues am Herzen liegt , eir
Äebot der Stunde . Mit Parteipolitik hat die Einwoh¬
nerwehr nichts zu tuu, sie verlangt aber, daß sich jeder
Wehrmann ganz auf den Boden unserer Verfassung stellt.
Tie Einwohnerwehr will jeden gewaltsamen Angriff aus
unsere neue Staatsverfassung und jede gewalttätige Auf¬
lehnung gegen Gesetz und Recht im Keime ersticken. Der
Beitritt zahlreicher Volksgenossen zu der Einwohnerwehr
nimmt allein schon den Unruhestiftern die Lust, Gewalt¬
tätigkeiten zu versuchen . Die Mitglieder der Gnwohner-
vehren erhalten bei Einberufungen Entschädigung und
Verpflegung und sind gegen Unfälle im Dienst versichert.

ep . Unangenehme Erfahrungen . Wie unzuver¬
lässig und gefährlich die Behauptungen der Leute sind ,
lue zur Auswanderung nach Südamerika ermutigen , zei¬
gen die Erfahrungen einiger Münchener Auswanderer
amilien . Obwohl eine Reisemöglichkeit nach Paraguay ,
hrem Auswanderuugsziel , überhaupt noch nicht besteht
nid ihre Mittel für die Ueberfahrt längst nicht ausgereicht
sätten , gaben sie daheim ihre Wohnung auf, verkauften
bren Hausrat und reisten nach Hamburg in der Mei¬
nung , sofort mit dem Schiff weiterfahren zu können .
Tort lernten sie aber nicht bloß einsehen , wie falsch sie
unterrichtet worden waren , sondern konnten auch infolge
)er Wohnungsnot keinerlei Obdach und Fürsorge finden
und mußten unverrichteter Diüge und mit den unange-
lehmsten Erfahrungen zurückkehren . Wer auswanöern
vill, muß sich aufs genaueste erkundigen, keinesfalls aber
>arf er reisen , ehe er die Gewißheit hat , daß er nnmittel-
sar mit einem bestimmten Schiff weiterfahren kann.
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Die Rückkehr zur Ru - ens -Schöuheit . Tie
Rode hat sich nie an die Mannigfaltigkeit der weiblichen
Mur gekehrt , sondern im Lause der Jahrhunderte be-

ahl sie bald : „Tie schöne Frau ist schlank," bald ' gebot
ic : „Tie schvneFrau ist voll" . In den letzten Jahr¬
zehnten hat inD^ til der Mode trotz mancher leichter
llbweichnngen doch stets das - Ideal der schlanken Frau
^herrscht . Am besten kann mau dies an den Figuren
>er Probierdamen bemerken , deren vollendetster Typus
>em Begriff der „langen Latte" entsprach, und an den
Modezeichnungen , in denen die Figuren gar nicht schlank
Mug angegeben werden konnten. Wir standen eben
loch immer unter jener Revolution der Mode , die durch
>ie Romantik eingeleitet wurde und in der das Symbol
iuer vergeistigten, ätherischen Frauenschönheit geschaffen
cmrde. Mit den überschlanken Gestalten des englischen
Zrärafsaelilentums .schwebten diese Figuren über ganz
ruropa und machten sich allmählich die Mode unter¬
em, Ten größten Gegensatz zu diesem präraffaelitischen
srauentypus stellt in der Kirnst und Mode die Frau
es holländischen Malers Peter Paul Rubens dar,
lese üppige, flämische Schönheit , die im Zeitalter des
larocks die Welt eroberte und die Mode dazu zwang,
n üppigen Rundungen und . gebauschten Falten zum min¬
estell eine solche Fülle vorzntänschcn, wenn sie die gütige
tatur der Trägerin versagt hatte . Tiefem Rnbens-J,deal
er ' Frau beginnen wir uns nun in den neuesten Moden
lieber zu nähern . Tie Hüftlinien werden immer stär-
er betont , und durch die Fülle von Garnierungeil und
-Drapierungen wird die ganze Figur runder gemacht ,
kie Gestalt wird durch die Mode nicht mehr in die

Länge, sondern in die Breite gezogen- Seinen Einzug in
>as Reich der Mode hielt dieses neue Schönheitsindeak in
'cm Erscheinen der neuesten Mannequins in den großen
ßariler Modesalons . Tie Probierdamen sind nicht mehr
chlanke, hager und müde anssehende Tameu, sondern nn -
ersetztere Gestalten , mit breiteren , zufrieden lächelnde»
Äeiichtozügen , die sich in einem vorzüglichen Ernährungs-
iustande befinden und in ihren runden Reisröcken oder
N'banschlen Drapierungen eine ganz von der bisherigen
lbweiehende Sichoueite der Franengestalt offenbaren .

Wildbad
Bei der am 25 . ds . Mts . vom Gemeinderat vorge -

nominellen Wahl der

AdMdmtci W AllitsmsliMlilillig
für die Kalenderjahre 1920/1922 wurden gewählt :

a ' s Abgeordnete :
1 . Gemeinderat Ludwig Kappelmann mit 13 Stimmen
2 . ., Ehr . Brachhold l2 „ .
3 . Stadtschultheiß Bätzner ,,11 „ -
4 . Gemeinderat Karl Eitel l ,, 10 „

als Stellvertreter :
1 . Gemeinderat Aug . Bechtle mit 9 Stimmen
2 .

'
„ Rob . Kiefer ,, 8 „

. 3 . „ Phil . Bosch „ 7
4 . „ Schwerdtle „ 6

Einsprachen gegen die Wahl können von jedem Ge
meinderatsmitglied, sowie von jedem , auf welchen l Stimme
abgegeben wurde, innerhalb einer Woche bei dem Orts
Vorsteher oder dem Oberamt erhoben, werde» .

Wildbad , den 36 . Novbr . 1919.
Stadlschultheißenamt : Baetzne r .

Bekannt machung
Der bei der ersten Abgabe von amerik Auszugs

mehl zu viel bezahlte Betrag wird zurückvergütet und er¬
folgt die Auszahlung am Freitag , deu 28 . Novenzber
vormittags von 8— 12 Uhr von 1 —500 ; nachm , von 2 bis
6 Uhr von 50l bis Schluß .

Der Betrag wird nur an die Berechtigten Per¬
sönlich ausbezahtt .

Stäöt . Lobeirsnritte tarnt .

Oi' sscinsi ' ösnk
LMtisukÄpitul und Uessrvov

iVlk . 340 iVUÜONtzti

Hsllkroriii Ulm

100 Ztück
äv ^eaters - ^ n ^ üge
(Lieble unö äünücüe Fabrikate )

für jedes Altirr bis ru 13 fahren aus reiner Ulernio - IVoIie.

Kengers Winen -W üllllhemdhssen
Kengers Alnnen -NblUtMNterjOen

Kengers DWen -RlbaniMNterbeinkitider
Kengers rein wollene Kerrenheulden

Kengers rein wollene Unlerjiickchen

Kengers rein wollene Unterhosen
Cm 59 t2kemäen

kreformbeink ^ iäel '

ktl . » V 80 II . . >V 11 äb ^ä

wir übernehmen

32

6 i 16 s p

Mäntel , Änssckieine u .
gsn^e Stücke vonM/ert-
:- : papieren

als offene Depots
rur Vervosbrung in keuer- unci
diebessicherer Stahlkammer

unci
eur Verwaltung mit Einlösung cler ^ inssckieine ,
Ueberwachung der Verlosung , Eineug fälliger
Stücke , ketckaffung neuer Änsschein - Uogen
' ' - und dergl . —

Mr geben gerne näkere Aus-
kunkt an unterem äctialter .

Stahl y federer likt. kes.
lk'ills .ls V^ ilädua .

M klsscken - Diei
'

fOriginalabfüNung ä . Lrauerei vinkeiacker )
guck üben öie Ztngsse

einpfiehst
Oate Mnkler -> wilöbacl.

o

für Wolin - u . Zolilci ^ immsi '
, kütirsiimungöri

aller Art billigst
I_ . Dsumano , XulMLililllInF , Wilo ' bncl

Xönig - Xsrlsirssss 173.
Oacksn nur Freitag : und Srm ta § § eötknet .

bl

Die Wiirttclub. SParküsse
ssandkslMrkajsk )

nimmt Zeichnungen auf die

HnMk FDr -Wmiknnleiht
von Einlegern und anderen Personen entgegen .
Zeichnungen vermitleln auch die Agenturen .

Alabastergipferei
W i l d b a d

Gegc. 1 . Mai 1918 .

Hchillihaus

Wilh . Treiber
Wrldlmd

Ludivig -Sregerstratze
emxstehll gllr Sorten

5cdub waren

237 kepsnslunsn
werden prompt ausgeführt .

Unserem humorvollen, leider i
mitunter auch lebensmüden,
hrümslustigeii und infolge Ge -
sastifisüberhüufung sehr in An¬
spruch genommenen Kassier
und GZchüftsieilhüber

Valentin Ago
anläßlich seines heutigen I n
Geburtstags ein im Süden
der Stadt beginnendes, den
Pfosten an der Ziegelhütte
umrennendes , den Windhof in
Alarm setzendes, an der Her¬
rengasse vorbeistolperndes ,

' s
Brotesgäßle durchschlängeln ,
des, auf dem ' Standesamt
verknallendes und in weiter
Ferne hörlares

dreifaches Hoch !
Gleichzeitig laden wir un¬

sere werte Kundschaft zu der
am Sonntag in dem von uns
während der Saison sehr reae
und gerne besuchlen erstklass.
Hotel in Zimmer 89 statifin-
denden Geburtstags - Frier
höslichst ein .
Ehampagiter . Fläschchen

nicht vergessen ! ! ! !
Der Rufst chisrat .
Bernhard Häsele ,

früherer Prokurist, Langfinger bei
der Firma Stauch L Stehle.

Robert Schäle,
z. Zi . in Kischkischkilee , Munitions -

Lieferc.ut für Spartakus u . Co .
Ferdinand Stengcle ,

Stuttgarter Nahrungsmittelschieber
( hauptsächlich Deckelschneckery .

kuppsa-
keparLtnreo
können nur noch bis l . Dez.
angenommen werde » .

R Psannstiel .

Lrosstz Rrstv »
sind wieder eingelroffen.

6Lk6 L66dÜ6 * UtzinMö
— Ujlübälj. — -
la . alrs uuä USUS

ll -ot - rurä

WsissEvs
im AvssobLuk.

nabhäng, sorialdrni . Partei
t ZrwstLA . äöu 2Z . Itsvlu , abencls - , 3 wir

in , „ vsrl . ttof " in Viiiriknei

MeD sctrnmlung
Tagesordnung :

1 ) Geschäftsbericht : - : 2) Gesamtvorstandswahl .
Der Obmann

Eine halbträchtige

Nuirkud
sowie 7 monatl . alles ^ inri
Hai zu Verkaufen

Kori Kkwiner ,
Eberhardsruh .

Zirka 50 Mir . gebrauchte
Voli-Vorts

( kinips )
zu Verkaufen

Näheres in » er Erp . ds . Bl .

Akkorä .
I Das Aufbereiten von 400
Raummeter buch neu Rollen
in der Nähe Pforzheims hat
zu vergeben

Hein » ich Knui ,
Pforzheim , Westliche 145 .

Telephon 258 ! .

Habe noch 2 Slück schöne
6 Wochen alte

Milchschweine
zu verkaufen .

Hermann Schmid ,
Metzgermeister.

Ein gebrauchter, kleiner

Vßvn ,
Sügsioken ,

zu kaufe » gesucht .
WMäer VerlklMi'iickSl'sj .

Zternpe! aller Art.
Monogramme ,

Mappen ,
Ztempelfarbe etc.
lietert vebörden , Hotels,
kvnslovvll , tzlvvvrkvlrvk -
btznäeu a . klkvslpvrsouvu
ÄsllllbLdsr VerlLKSlll 'Uöirtzl'ki
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